Bedeutung der Europäischen Gesellschaft – SE für tschechische und ausländischen Investoren

I.

Die Europäische Gesellschaft ist ein geeignetes Instrument zum Entweichen von der Rechtssprechung, die den konkreten unternehmerischen Vorhaben nicht mehr passt, beispielsweise wegen einem hohen Maße an Regulationsanforderungen und im Gegenteil durch eine ungenügende Flexibilität, welche die Gewerbetätigkeit unerträglich verteuern und die Konkurrenzfähigkeit des jeweiligen Wettbewerbers herabsetzen.

II.

Dank der SE kann man eine günstige steuerliche Jurisdiktion, eine Steueroase wählen, die dem Wettbewerber, dem Investor passen wird. Mit der Eintragung der SE beispielsweise im Fürstentum Liechtenstein wird dann eine solche europäische Gesellschaft automatisch zur liechtensteinischen Gesellschaft. 

III.

Der Vorteil der SE im Vergleich zu den meisten bestehenden nationalen Aktienregelungen besteht in einer erheblichen Flexibilität der Leitungs- und Verwaltungsstruktur (Corporate governance). Dank dem Instrument der europäischen Gesellschaft bietet sich den mittels Tochteraktiengesellschaften in mehreren Mitgliedsstaaten tätigen multinationalen Gruppen zum ersten Mal seit der Entstehung der Europäischen Gemeinschaft die Möglichkeit an, in allen Mitgliedsstaaten eine relativ gleiche oder ähnliche Führungsstruktur zu bilden. Wenn die oben angeführten Gruppen alle oder ausgewählte Tochtergesellschaften in europäische Gesellschaften umwandeln, werden sie ihre Führungsmechanismen in der Gruppe in ganz Europa nach einem Muster vereinheitlichen, das sie für optimal halten.

IV.

Die unumstrittene Bedeutung der SE besteht auch in Einsparung im Personalbereich, was die obligatorische Zusammensetzung von Organen der Gesellschaft und die damit zusammenhängende höhere Führungs- und Kontrolleffizienz angeht. Einer monistischen europäischen Gesellschaft genügt es, einen einzigen Bereich – den Verwaltungsrat personell zu besetzen, der sowohl die exekutive Funktion (der Vorstand im dualistischen Modell) wie auch die Aufsichtsfunktion (der Aufsichtsrat im dualistischen Modell) kombiniert. Gemäß dem SE-Gesetz kann der Verwaltungsrat dabei bloß aus drei Mitgliedern bestehen. 

V.

Einen Vorteil kann man aber auch in der außerrechtlichen Ebene suchen. Dank der multinationalen gesetzlichen Regelung wird zum Beispiel erwartet, dass die europäische Gesellschaft in den einzelnen europäischen Staaten, in denen sie tätig sein wird, weniger als ein Produkt der konkreten Gesetzgebung und mehr als eine multinationale, europäische, kosmopolitische Formation wahrgenommen wird. Dem europäischen „Image“ jeder europäischen Gesellschaft ohne Rücksicht darauf, wo deren Sitz untergebracht wird, hilft auch die Tatsache, dass die SE-Verordnung einen einzigen Firmenanhang „SE“ vorsieht, der in keine Landessprachen übersetzt wird. 

VI.

Lediglich im Falle einer SE ist es möglich, das so genannte „Country shopping“ während deren Bestehend vorzunehmen, was bedeutet, dass eine bereits entstandene SE bei ihrem Bestehen den Sitz in ein beliebiges EU-Mitgliedsland oder EWG-Mitgliedsland verlegen kann, ohne dass es zu deren Erlöschen oder zum Verlust der Rechtskontinuität kommt. Nicht weniger wichtig ist dann, dass eine solche SE dank einer mehrmaligen Verlegung von ihrem Sitz aus den Augen aller dritten Subjekte (zum Beispiel der staatlichen) „verschwindet“, denn im Staat des neuen Sitzes bekommt sie immer eine neue Identifikationsnummer und dank dessen, dass es kein einheitliches europäisches Handelsregister besteht, stellt im Prinzip keiner fest, wo sich die SE befindet. Es ist nicht notwendig, ins Gedächtnis zu rufen, dass es bei einer mehrmaligen Sitzverlegung auch zur Änderung der Handelsfirma (auch mehrmalig) kommen kann.

Warum soll der Sitz einer bereits entstandenen SE verlegt werden? 

· unternehmerisch günstigeres Milieu in der Form von besseren Steuerbedingungen

· höhere Qualität der Arbeitskraft, niedrigere Lohnkosten

· effizientere Unterstützung (finanzielle und andere) seitens der einheimischen Agenturen

· höhere Eigentumsanonymität

· progressivere und qualitativ hochwertigere Gesetzgebung

VII.

Bei der Erstellung dieses Memorandums habe ich aus der juristischen Publikation Europäische Aktiengesellschaft, Urheber Jan Dědič, Petr Čech bedeutend geschöpft (im Wortlaut zitiert), weil ich mich mit ihren juristischen Auffassungen vollumfänglich identifiziere. 

